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Blumen mitnoch verschlossener

Knospe können.sast aizgenblicslich zumÄgs-blühe- n

gebracht öttden wenn rnan sie

kurz abschneidet und dänn sin: W csser

stellt, das mit Salpeter getränkt ist. i

MleZ. MchgSVs
Na. 5 QdÄ ?illlws'Hall, -

eine Treppe hoch.'! ;

; .

Grund - EigötttblüttS- - Feuer-Versichcrung- S-

und Schiff-fabrts-lnetttn- r,

, . . Nvta- -
w - i 4J ,?.-.

'

l. rintS- - lllid Geld-- ,
I , j f -ifi Geschäft! " '

Dmch . mich dertr tene ' Feuer Versicherung.
VestU''chafttN qrKSren zu den sichersten drsLandts.

Schiffs. Passage, P'kete. und gracht.'5e Lr.
fctrunct nach und von Europa p ompt und billig.

Gelder in Betrag n von $500 Itt zu $5000'
ttnb mthr beschaffe ich ,egcn gute hyprth. karische

?Sickerbcit zu gcwöhn'i,zen Ratend '
.

; Für An. und Verkauf von Grund.Eigcnthum,
Gelles tienen vyn Miethen halte ich mich bestens

empfohlen, fonrie für d ö Einziehen von Geldern
ab Erbschaften in Teu s?and, das Ausfertigen

Bo Vollmachten und gesetzlichen Dokumenten.

I,H.BM,
1 Park Row '(Times" Building). :

, .New Bork.

Änzeiflctt'Agctttur.

entpupptettch dersebe aber als kein Ge

rittgerer ai der Anarchist Dr.Eduaxd
Näthän.Ganz. Derselbeehaupteteer.
hatte vorher erfahren, daßRod'änow, dessen
Vetter er sei, verhaftet Werden sollte, iind
um . diesem zur Flucht zu verhelfen, habe
er sich an dessen Stelle festnehmen lassen.
Man hat noch nicht ermittelt, obRodanow
und Dr Ganz .identlsch.smd..Nachdem
Dr. Ganz zwei Tage im. Gesängnik ge
wesen 'wurde. "er. zgegen .Bürgschast) die

Benlamin R. Tucker für ihn JciftcU, eiit-lasse- n.

'Die 'Wozeßv'e'rhanUu n ge"n sollen
im Märsim BandeS'Distr'ittge.richt statt
finden.

Ein Passagier des in New York an
gekommenen französischen' DampserS La
brador".,hat am 19. Januar Selbstmord
beaangett, indem r vom Deck des Däm
pfers herab in die Meereswogen sprang.
Der Name desselben war Ulrich Oerth,
aus Teufeno-i- n der Schweiz' kommend.
Es war nach der Schiffszeit ein. Viertel
nach sünl Uhr-gerad- e . als. die Glocke die

Passagiere zum Mittagsmahl zusammen

leutetk, ylz plötzlich der Äus.Fin Mann
über' Bord." Äm Vorderdeck her erschallte.
.Sofort Eilten mehrere Matrosen zurStelle
und, !östett!oa Rettungsboot. Die Ma-schi- ne

!bes .Dampfers wurde so schnell als
irgend - 'möglich zum S till st a nd . g e b r a ch t,
und ein Ossizier mit vier von der Mann
schast - suchten nach dem Verschwundenen.
Eine HalbeStunde brachten die Leute dä'
ckit 'zu, mußten aber das Mnternebmen
aufgeben,' däOerth schon'von den Äog'en
verschlungen war.' In 'hem - von bem
Selbstmörder:. zurückgelassenen Reiskkoffer

- Die Berliner Studenten haben neben

der Judenhetzerei auch andere würdige
Dinge zu betreiben. Kürzlich inFolge
elrMetie'ttn auffMnIelner Stüden's
unter Begleitung von circa 200 Komilito- -

'nen ein zweirädriges Kabriolet vomBran
denburger Thorbls' zum'Nkeilenstein am

Schloßplatz. ...Der Student soll seineWette
gewonnen haben. Villeicht engagirtden
zugkräftigen Burschen irgend ein" Drosch
kenkutscher zum Gaudium aller hungrigen
Gäule. ,

. :: ', .

i

. Der große",Bisniarck hat ein schlech

tes Gewissen. Kürzlich kam er von seinem
nem Friedrichsruher TuSkulumnach'Ber
lin. Man hatte ihn schon'Tags vorher
erwartet ; .denn.-- - so j a gt ein Berliner
Blatt zahlreiche Schutzleute zu .Pferds
zu Fuß und in Civil , hatten sich gegen 9
Uhr, der signalisirten Ankunslszeit dtS
Fürsten, vor dem ReichslanzlerpalaiS
postirt. ,Der Beglücker-

-
Deutschlands, so

überaus ängstlich ? Muß doch seinen guten
Grund HMn. . . , .......

Anhaltende ; Arbeitslosigkeit ' so

schreibt die Berliner Volkszeitung" hat
abermals einen als': rechtschaffen und
fleißig bekannten" Mann,, den - 32jährigen
Maurer, Feroinano,Vok,',oazu veranlaßt.
seine Familie zu vcrlasse.n, augenscheinlich
in der Absicht, sich ein Lciö anzuthun.
Dieses abermals ist so bezeichnend .trau

. , . ......
. V ' -

.
'

,i . .' i i -
rig. ...... .... .
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Das. crbienft,' tuie ' nciic' elbsl

mordmethöde erfunden zu haben, gebührt
einer liebeskranken --.böhmischen Köchin,
welche sich in Karlsbad lödten wollte-un- d

dazu ein' außergewöhnliches Gift . wählte,
nämlich .Fliegerpapier ! Leider begnügt
sich die Industrie, sowie derSpekülations
geist .nicht allein mit der l Fälschung der

nothwendigsten Lebensmittel ' sondern
auch dasGist wird nesälscht. So geschieht
es 'nun, daß selbst die armen Fliegen durch

gefälschtes . Fliegerpapier" , umgebracht
werden. : Diesmal kam . dem lebe-süb- er

'drüssigen Dienstmädchen ''diese' Fälschung
as AMMA AA CT M M A CV f i k am 4AltAM

fluim, uiiiii vusj. üciiüUic ijucui vuiu
that nicht die volle Wirkung ;es vergistete
sie ' zwar,' aber: es vermochte sie nicht zu
tödtettund - somit hat der fliegenpapier
sälsche'nde .Betrüger ein Lebens

:
gerettet.'

I . . . , ' .

. Ein bühnt'nliterarisches Unterneh'
men.welcheö ' 'durch , ,

den Rang und ' die
iffi.n!:i',.. '.r'i' iiVlruuug er oaveiVerueiligien alle iyan
cen des Erfolgs in sich trägt, wird in näch
ster.Zeit in's Leben treten. Der' bekannte
Feuilletonist Joseph Lewinöky hat imVer
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t' 'Die :Frag der Eisenbahntünnel'Be

leuchtung. , melche erlt unlangll nach der
Vollendung des Gotthardtunnels Gegen
stand allgemeiner Erörterung geworden
ist, dürste viKeiÄ demnächst eine ganz ei

genartig? Lösung ersahren. Freilich han
d.eltes.sich.hierbe1.nichumdieErhellung
der Schienensträngesondcrn um diesenige
im Jntteren-derCoupe- S. ' Einige Körper
besitzen bekanntlich dlelÄgenschastempsaN''
genes Licht imDunkeln wieder auszussräh
len; sie speichern das Licht gewissermaßen
auf und geben .es als Reservoir eine zeit

lang der Dunkelheit zurück.'" AlS 'Träger
dieser Eigenschaft ist besonders einGemisch
von Austernschalett'mit Schwesel und Cal
cium Sulphur seit längerer'Zeit bekannt.
Zur Erzeugung .' solcher .

'
nachwirkenden

Phosphorescenz ist 'nicht einmal
'

direktes

Sonnenlicht erforderlich, sie wird vielmehr
auch durch das gewöhnliche Tageslicht, ja
sogar.durch starke, künstliche Beleuchtung
hervorgebracht. Die Schwierigkeit, welche

sich bisher der- - praktischen -- Verwerthung
derartiger phosphorescirender. Körper ent

gegenstellt, scheint nunmehr duch die Er-

findung des. Mitgliedes 'deö , Univerfity
College, .Balmain,)velcher. einen leuchten- -
den Anstrich hergestellt, hat, gehoben zu

sein; derselbe stellt sich , als ein seines,
weißes Pulver dar, welches mit irgend
einem '

flüssigen, Bindemittil. angerührt,
zum Anstreichen beliebiger Flächen benutzt
werden : künn. Also behandelte Flächen
behalten, wenn-sie- - auch nur auf. kurze

Zeit mit'dem Tageslicht in Berührung
gebracht werden, auf'vieleStunden hinaus
eine beträchtliche Leuchtkraft. , JnEngland
hat man zbereits beiden in offener See lie

genden Tonnen jenen. Anstrich, mit bestem

Erfolge verwerthet... - .

Verlag von Franz Goldhausen in Leipzig.
Ct 'i 1 ' ' i i : ''. .. .' .

In meinem Verlage ist soben erschienen und durch
alle Buchhandlungen, sowie gegen Einsendung des 93c
träges direkt zu beziehen:
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Stcslm vonl7 Grillcnhos.
j r Roman in zweTheilen -

' ."von" .Pk. KautSky. ,
- Preis broch.S Mk., eleg. geb. Vk. 6.ö0.

' ' c 'WT;'i : iijt.' .M k rn .(T7 : ticiiui witillltlitn iiiaiii
seinem ersten Erscheinen geiadezu Sensation erregte,
wird ein neresUnternehmen: ".Veue kSelt'ttrvellen"
begonnen, , daS sicherUch in den weitesten Krlsen mit
Beifall
ClI . aufLenommen

w .1 i
werden

. . -
wird.... . Die

. .
vorzüglichsten

-- . . .

ItVmVIlt llll IWtiUfV III.VIU nun.
krehr im . Jahrgang erscheinenden Familievdlatt.Die
Neu Welt zum Abdruck gekommen, irerten in Hand
lichem Format, und. geschmackvoUer Ausstattung. dm
Publikum' geboten und sind foa'Sein bei jeder Gele

i zenheit. . . xa',.epdes Eeschenk ausS Beste zu empfeblenT'' j -i- - ....,.;. ' s
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und allen einschläglichcnÄ
tlkeln, unfer Zustchcrung i ele

qattterAüöfübrung bei billi- -

; ', . ; ii- - ''.' i ' '
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qern Preise. .
.

.A ' r:Inland.. '
W a s hin g to n, 2! Febr. Dn

Sozial'Ausschub des Hauses, welcher den
Mki'räuch der'PZsreiM untersucht, hat
Cx'Governor Jemens Aussagen entgegen

genommen. Derselbe, Vorsitzer des Re

pnblikanischen National -- Comite, -s-agte
auch, das Comite habe, niemals von dem

Frankatur.Privileg der Congrchmitgtteder
GkbrauchgeWach..wohl .aber 10,(X)0

für Postmarken verausgabt. .

Easton, Pa.,2 Febr. Der präch'
tige Landsitz des Jacob Hay ist heute

Morgen zdnrch Feuer ' verheert ' worden.
Verlust $25000. ' Das Feuer entstand in

folge eines überheizten Ofens.

P o tts v ille. 2. Febr. Gestern
Morgen wurde Ch. Reson, 0 Jahre alt,
ejn Angestellter der Philadelphia. Reading
Baiin, während er, auf einerLeiter stehend,
von einem den Bahnkörper .überragenden
Felsstück ; Eiszapfen , losschlug,, von einem

Bahnzuge getroffen und ' auf. der Stelle
getödtet.'' Er .hinterläßt ein Weib.und drei

Kinder.) ; . . . ?

i. ..
'

.
i-

- i.-- ' ;

Mald en. N.?Y. 2.) Febr. John
Marxwclleiner bcr b t ö e u 1e nb st f n ä ri b lc r
mit Bausteinen, die unter' dem Namen
Blue Stone" bekannt sind, hat sich mit

gegen tz200.(XX)Verblndlia)keiten bankerott
erklärt. Er besaß Zweiggeschäfte in New
Z1ork,-Aldan- y, Philadelphia und anderen
Städten'.- - "'--..:. :.:':'..,
i i ' ' ! ' '". ii m l ' i v rt !

: : v r o v l o't n c 5, N. I., . . ,evr.
Eine Kessel-Explostö- n in .der Wohnung
des Mr..William Gr.ene 'zu River Point
zerstörtt heute Morgen den Kochofenzrich
tete groke Verheerungen in der.Kuche an
und verwundete, zwei Hausbedienstete ge-fährli-

ch.

' - ' lr:::
,

li : ' : '

Wh i tev a l e, Ontaliä, Canada,
2. Febr., Mrs. Shepherd von hier ermor-det- e

heute .in Abwesenheit ihres .Gatten
ihre beiden kleinen Kinderejnen dreijähn

.' ' ' ' J ''i' r .m i 1 1

gen öcnaven uno einen sievenconale allen
Säugling. --..Den älteren-erscho- ß sie mit
einem Revolver, wahrend- - daö Baby mit
einem Schlächtermessec.'umgebracht ward.'
Alsdann versetzte sie sich Messerstiche in
den Halö und hat sich, wleman-'glaubt-

,

tödillch verwundet! '. '7. ).h .:; '!- - .!l ) ',;rriJ i..
Zwei ungetreue Bankbeamte,stny:tn

Detroit entdeckt worden. In den, ältesten

Bänkinstitut jener Stadt, derD'etroiter
Sparbank ist ein Unter'lchlkif .von Z2ö
tz30.000 an'sLicht gekommen. ' Die Schul-dige- n

sind fin Brüderpaar, Charles und
Hermann Siegler, welche lange Zeit in.dcr
Bank angestellt waren und das volle Ver
trauen- - d'c's' BankdlrektoriumS ' genossen.
Ä.hat sich herausgestellt daßdie Brüder
seit zehn oder zwölf Jahren - betrügerischer
Weise gemeinsam .manipülirten ' ünd Ihre
Manöver auf die geschickteste Art zu ver

bergen verstanden.! : Bei der letzten abgk'
haltenen Bankrevision, geriethen, die Be-- ,

trügtr aber, in die Klemme und, das Ver-tuschungösys- tem

wurde enthüllt. Die bei
den noch jungen Männer hatten, wie üb'
lichbis. zu der schmachvollen Entdeckung
einen üntadelhasten Ruf, haben achtbar!

Familienbeziehung'en und einen älteren

Bruder, welcher, ein angesehener 'Pastor
ist. Die seit -- Jahren unterschlagenen
Gelder sind ' in New Yorker BSrsenspeku.
lationen vergeudet worden. Es. heißt,
daö die Summen ersetzt werden und. du
beiden jungen Herren noch einmal leichten

Kaufes davonkommen. , ;;'

.f. . , : .
"

. t ,

, Des Dr. Nathan'Ganz Verhaftung
hatte folgende Bewandtniß: Jn'No. 7

Portland .Straße, Böston,' betrieb an geb-lic- h

ein gewisser Alkxander Radanöw ein

Schwindelgeschäft, welches- - den großartig
klingenden..Namen' RodanowManufac- -

turing Co.,, Capital ,Z2,000,000''. führte.
In Anzeigen, welche die 'Compagnieim
Auslande,namentlich'. in Australien 'und
Ost?Jndien veröffentlichte,, machte sie sich

anheischig, Uhren 35 Prozent billiger als
irgend ein anderes Geschäft zu. liefern, und
kündigte.än, daß das, Geld in. Banknoten,
GoldPostmarken oder durch Wechsel aus

ew Pörk Paris oder London eingeschickt
ioerden- - könne, 'und "alle . Anträge prompt
äüsgesührt würden. Ein Spezial.Agent
des Postamts kam dem Schwindel denn
weiter war das Uhrengeschäft nichts aus
die 'Spur, sammelte'iie' erfördttlichen Be?
weise" und nahm als Inhaber

'
d'es Ge

schäfts und Vertreter der Compagnie" im
GeschästsLok'ale derselben' einen Mann
fest, welchen er für den vorgenanntenAlex
ander Rodanow. hielte Im Gefängniß

. ,

ist ein wirksames' Mittel
eftn Malaria Fibr! kaltes Fieber'und vetdüibenen

Ugen, LeberkranNette.Unserdaul.chZeit und Linken
Wr StxiHt. EZ hat' nit seine G'.eichtn und kann

Itouch Nicht ersetz: erden. . S sollte nicht n-.- billi
Ctn N.schuugen von Sri? tuosen, ätherischen Oe:en

.f., roelche o't unter dem
'

öiamen BitterZ verkauft
erden, vermechse'.t werden.

M " Zu verkaufen bei allen "
Axothekern, Grocern und WeinhZk dlern.

. f t
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Kendall's Spath -- Cure.
;

-- '
i --,v - - J '' 4

Daö erfolgreichste: Mittel, daö jeent.
tieft wurde. ist sicherm seiner irkuug und
z erzeugt keinKrustt. - Lies folgende Vewfise'ic--

- Won Col. Foster.'
DoungZtowm, Ohioiv. Mai 1850.

2r. B. I. Kendall 9c Co. Meine Herren: Ich
ßÄe ein sehrfZhiat hamdletonisches Fällen, welche
ich sehr hoch schätzt,, es h tte einen grcßen Tpath an

m tintra aiid und eine kleineren an tt. andern.
relch es sekr lahm nachte, ich hatte e? nur Ux ! e

.andluf'ff von zwei alten Chirurgen deren. die Hei
hittfl fehlschlug. !?S --rge las 'cy cxc nnorce von

. Lendall' Txath.Heilmittei tn der Chicago Ckvreß; ich
' beschloß es sogleich zu versuchen und veranlaßte die
i kttsioen lrotbeker mir dasselbe tu, verschaffen. Sie

ftn rtfcr für 3 Älasiien. i pabm i!e alle und ae
dachte es gründlich zu versuchen, ich gebrauchte es der

Lknweiftmxgev'äßund am s.Tage hörte das füllen
uf lahm zu fern und ut mmxen waren acuizcy ver

efchwunden. - Ich braucht .rür ein Flasche, und de

Hüklen'S (ZUeder sind frei ron Kl'.'Msen und so weich
kB trfttnh einti TsfetteS im cewLdnliiben Ru
ante, efift Vollständig geheilt.. Tie Heilung war

M irntmurYiet. tan i& irnetfrt tnitNi'r Nacklvarn Bit

Airigen 2 Flaschen ::beiließ. welche sie jetzt gebrauchen.
y. Hochacht'naivoll
.

x L.T. Fostkr.

Kcndall's Spath - Cure
- für menschliche Gebrechen.

(.,v' .)? r. r
?attenö MIll'. Wasdibinaton Co., N. N.,
: 21. gebrua 1878.

O V. I. Aendallr.D.-Gethr- ter Herr! 'Ich litt sehr
' an einer überaus schlimmen Verrenkung am $f' knkchel, und zwar schon sezehn Monate,- - als ich mit
dem Sebrauck von Kendall'i Szath-Cur- e anfing. Ich
tzatte zuvor alles Mögliche versucht, aker umsonst. Ihre
Sxath?ure brachte mich zuerst rcteker auf die Veir
und' meinen verrenkten nkchel zum ersten Mal seit
meiner Verletzung wiederln. die rechte Lage.' AlS ein

. Hausmittel übertttfft es an Werth alles Bisherige.
.'. ... : Ihr ergttepster Freund. . . . . .

. - Rev.W. P.Vell,
Prediger der Ful on Etr.rirche '

M

fanden sichM Francs und einige Centi.
mes vor sowie eine goldene 'Uh ein Um
standwelcher nicht darauf hindeutete, daß
Oerth die That als Pauper begangen hat.
Es fanden sich noch zwei Briefe vor, einer
davon in deutscher - Sprache', auf einen

Papierkragen gekritzelt, dessenJnhalt j.doch
so.verwirrtes.Zeug enthielt, paß die Ver
muthung aufstieg, Oerth sei zeitweise dem

Irrsinn änhimgesallen. Einen ganz kla

renSinn erhalten nur die Phrasen in
den Priesen, mit welchen Oerih' von', den

Seinen, der Braut und.allen Bekannten
Abschied, nimmt .uud. diese bittet, , ihm-di- e

That zu verzeihen. - Das Eigenthum hat
der'sranzösische Generäl'Consul in Ver-Wahru- ng

genommen und wird es nach
demausdrücklichen Verlangen. desSelbst
mörders)an. dip Verwandten .itU.oer Hei'
math ausliefern. "Sr

''lMli-HV--VX-
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Berl n, 2. Febr. Zwei Gymna-siallehtti- ,!

'welchi'in 'einem Pferdeeisen
bahnwagen' einen Jsraelitten beleidigten,
h'aben.eitten öffentlichen Verweis erhalten,
und. ein Dritter ist wegen Theilnahme an

derZWenjndl einer
Geldstrase verurtheilt worden.

'

London, 2. Febr. Die. britische

Regierung) faUdm Vorschlag, in Con

stantjnopel eine Conserenz .-

- betreffs .'der
griechischen Frage abzuhalten, angenom
men, unter derBedingung jedoch,"d'äß die

Beschlüsse .der. Berliners Conserenz keine

wesentlichen Veränderungen ' erleiden
sollen.

' s Londo n, Febr.
' Der Indische

Rath wurde gestern 'Abend' plötzlich "zur
Berathung überdie Frage der Räumung
Kandähar's zusammenberufen. "'Es gaben
sich große Meinungs Verschiedenheiten
kund.

r

- L ondon 2. Febr. Vön'xAthen
wird -- gemeldet,' iaß mehrere Bataillone
Besehl erhalten, sich zum Abmarsch nach
der Grenze bereij zu halten..

.z Sie dieHZtg tvernimmtwird
in Hanaü gegenwSrtigi'im Geheimen eine

Petition für Abschaffung der obligatori
scheu .Civilehe. verbreitet. . Dieselbe! soll
ab'cr'nur wenige Unterschriften' finden

Dem .Golos" schreibt man auS Tju
men in Sibirien, . daß ' dort ' "vom 1
Mäi.-.bi-S zum N.' ' Oktober U7.963 Ver.
schickte (Verbannte) anlangten, von
welchen .17,6622 Zweiter befördert wurden
und 1010 bis z.um'1ONober' im Äesäng
niß blieben. NaH'Tomsk allein wurden
10.257 Menschen ver' Damvser- - befördert
11,4 Prozent der Durchpasirendm wären

. ..!lV..JT !(..'(! V

jur lüaiiüöuiucu.uciunycui, oie , ueori
gen worunter 16.8Hrozenl Vagabunden
und 14,4, laut Beschluß der Gemeinden
en .fjt Jii R jt t'.f J--

L v " ' n - . en
erslylllle a) vksanven, ncoi iu.ü Pro

zente , Erwachsener und 19,9 Prozen
Kinder, wanderten'nn' dieAnsiedelungen

ein mit. der Verlagtsirma A. Hosmann 6z

Co. :die Herausgabe eines Werkes unler
nömmett, lttwelchem die hervorragendsten
Capazit.äten"'deS ganzen deutschen' Thea
ttrs Intendanten,' 'Direktoren Kapell
meifler, Schauspiel, Oper und. Ballet
durch Beiträge vertreten sein werden. Die
Herausgeber haben aus ; allen Theilen und
vo's den ersten Bühnen Deutschlands .be
reits Beiträge' aller Art sür das Werk
welches keine Nachahmung des Decame
rone vom Burgtheater" werden soll --t- er
halten. (Wie wir vernehmen, u. A. von
Herrn von Hüljen, Feodor Wehl, Heinrich
Laube.) . .Die hervorragendsten Mitglieder
der Hofbühne sowie die Direktoren und
ersten Kräste der bedeutenderen Berliner
Theater, Friedrich Haase, Frau.Niemänn
Raabe und Andere werden an .dem Werke

betheiligt sein dessen Ertrag zur Hälste
der Pcnsionskasse der Genossenschaft deut
scher. Bühnensngfhöriger . zufließen 'soll,
unXvorüber wir in, den nächstenTagen
WeitereS' mitzutheilen'. in ider Lage' fein

werden, so schreibt man äüs Berlin.' -
' '-

m 7 '

.DaS System der Vcrfehmun'g (hoy
cotttn) hat in Irland eine neuPhase
erreicht.., 53il5 et .'war .der. Grundbesitzer
oder dessen mißliebiger Agent l daö Opfer.
Jetzt ist die Strenge' desSystemS auf miß

liebige Gäste irischer
' Patrizier'Fämilien

ausgedehnt .worden. Lord 'Stanley
'

of

Alderley,ein i.englischer .Pair, . der .die

Weihnachts .Feicrtage-
- in , Ennystymon,

Grasschast Cläre, dem'Landsitze von MrS.
Macnamäre'zübrachte, ist verfehmt (do.
cotteü) worden weil 'er.iN'.einer.Züschrist
an - eine Londoner Zeitung über die irische

Frage' die s irischen Meuchelmörder Mt
Thugs-

-
(indische Halszuschnürer)verqli.

chen. Die große Pökel-Ansta- lt vonMat-terso- n

'& Co. in Limerick M gleichsah
verfehmt worden' und sämmtliche Ange-stell- te

derFirma' haben die Arbeit einge?
stellt.

.
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:
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ütetipaW? Sp ath-Cttr- e.

. . .l'.Z' ii .j i :

Man serde Adresse für ein illuftlrtes Circular, wl
ef nach unserer Meinung dessen Werth über .alle

Llreiel darstellt, ein Mittel, für. Tbier sowohl alS
mensch; hat sich unseres Wissens je solches. entschiede

en Erfolge erfreut . .. .. . r .

'
$1 xir Flasche, 6 Flaschen ?5. Lllle Apotheker?:rei3 es ,ter lasien es für Tich kommen. Tie Eigen.

i rhümex schicken S bet Sknfndng des Preises an jede
Adresse. Zt. B. I. Kendall & Co., CncSburgh JallS,
Zvuont. .

8 verkaufm. in sllm IpoiZcken.
.
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